
Stadtbücherei und Lebenswert
auf den Umzug vorbereitet
Gemeinderat „Das ist eine Herzensangelegenheit von Bibliothek und Generationentreff“,
meinte Bürgermeisterstellvertreter Heinrich Glunz zur gemeinsamen Planung.

D ie beiden Einrichtun-
gen wollen gemein-
sam in das Erdge-
schossdesGebäudesA

(Wohnen am Park) auf dem ehe-
maligen Irma-Gelände ziehen. In
einer Sitzung wurden Stadträte
undsachkundigeBürgerüberden
Stand der Vorbereitungen infor-
miert. Beide Einrichtungen se-
hen in der zentralen Lage eine
Aufwertung ihrer Einrichtung.

„Der Arbeitstitel Bürgerzen-
trum sollte sich nicht einprägen,
wir bevorzugenda einen anderen
Namen, beispielsweise Treff
oder Treff am Park“, sagte Stadt-
rätin Angelika Strittmatter, die
eine derGründerinnendesGene-
rationentreffs Lebenswert in der
Viktoriastraße ist.

„Lesenswert und Lebenswert“
ist ein weiterer Namensvor-
schlag fürdasgemeinsamgenutz-
teErdgeschossmitZugangaufdie
Terrasse am Hindenburgpark.
Gemeinsam nutzen sie dort eine
Fläche von 286 Quadratmetern.
Am heutigen Standort in der
Schulstraße ist die Stadtbücherei
130 Quadratmeter groß, der Ge-
nerationentreff hat bisher 160 bis
180 Quadratmeter einschließlich
Lagerfläche.

GemeinsameBereiche
Künftig wird man aber einige Be-
reiche gemeinsam nutzen, bei-
spielsweisedieToilette,diekünf-
tig auch als weitere öffentliche
Toilette (mit Behinderten-WC)
fungieren wird. Weil die Büche-
rei für die hauptamtliche Leiterin
einen Sozialraum benötigt, wird
der aber auchvomGenerationen-
treff für vertrauliche Beratungs-
gespräche genutzt werden kön-
nen.

Ein Vorteil im Neubau an der
Hofstraße 1 ist, dass die Stadtbi-
bliothek erstmals barrierefrei er-
reichbar ist, an ihrem jetzigen
Standort ist sie im Obergeschoss
fürGehbehindertekaumzuerrei-
chen – das wurde erst kürzlich
beim Tag der offenen Tür deut-
lich, als mehrere ältere Besucher
desBücherflohmarktes imErdge-
schoss bekundeten, auf einen Be-
such der Bücherei zu verzichten,
weil sie dann Treppen steigen
müssten.

EinewichtigeFunktion fürbei-
de Einrichtungen wird die Theke
und die Cafeteria haben. Garde-
robe und Eingangsbereich mit
Auslagefläche für Flyer und Bro-
schüren sind ebenfalls für beide
Einrichtungennutzbar.

In der Bibliothek gibt es neben
den Regalen, die weggerollt wer-
den können, eine Lesetreppe und
eine Spiel- undAktionsfläche.

Der Generationentreff hat
einen großen Raum mit 113 Qua-
dratmeter Fläche und einen Be-
sprechungsraum, der mit mobi-
len Trennwänden versehen ist,
ebenso einen Arbeitsplatz (Bü-
ro). Laut Markus Stein ist der
neue Treff Lesenswert/Lebens-
wert ein sinnvolles und ergän-
zendes Element der Bad Dürr-
heimer Bildungslandschaft und

schaffe Begegnungsmöglichkei-
ten für Bürger und Neubürger.
Mit der Eröffnung wird im Okto-
ber oder November gerechnet.
Angelika Strittmatter betonte,
dass beide Einrichtungen das
gleiche Zielpublikum haben –
eben generationenübergreifend
vomKindüber Jugendlichebis zu
Menschen mitten im Leben und
Älteren.

Mit dem neuen Treff Lesens-
wert/Lebenswert soll ein nieder-
schwelliger Zugang zur Bildung
geschaffen werden sowie eine
StärkungderKultur.

Gleiches Zielpublikum
Ziel ist es, unterschiedlichste
Veranstaltungen und Angebote
anzubieten. So können großeAu-
torenlesungen im gesamten In-
nenraum stattfinden. Durch die
flexible Trennwand und die roll-
baren Regale in der Bücherei
kann ein gemeinsamer großer
Veranstaltungsraum geschaffen
werden.

Bei geschlossener Trennwand
können entweder zwei kleinere
Veranstaltungen zeitgleich statt-
finden oder auch nur eine Veran-

staltung, um den weiteren offe-
nen Raum frei zugänglich zu hal-
ten. Eine vollständige Ver-
schmelzung der Initiative Büche-
rei und des Mehrgenerationen-
hauses Lebenswert e.V. ist nicht
vorgesehen, ein gemeinsames
Selbstverständnis als Grundlage
der Zusammenarbeit aber durch-
aus erwünscht.

Die Vereinbarung zwischen
StadtundGenerationentreffüber
den städtischenAnteil zur Finan-
zierung des Generationentreffs
inHöhevon 10 000Euro(Mietzu-
schuss) für die Laufzeit des Bun-
desprogramms Mehrgeneratio-
nenhaus bleibt von dem Umzug
unberührt.

Eine weitere Projektidee wie
etwa ein Lesegarten oder das
Urban-Gardening-Konzept stel-
len konkrete Ansatzpunkte dar
zur Fortentwicklung dieses zen-
tralenBürgertreffs.

Tanja Bühler vom ehrenamtli-
chen Projektteam Stadtbücherei
sagte, die Bibliothek wolle stark
im Bildungsbereich verankert
sein und einen Beitrag zur Lese-
förderung und Lesefähigkeit von
Kindern und Jugendlichen leis-

ten. Die neue Bibliothek sei ein
Ort der Bildung, Begegnung und
TeilhabeunddamitTeil desMas-
terplansBildung.DieneueBiblio-
theksleiterin Eileen Kohnle sag-
te, sie wolle als Kooperations-
partner Kindergärten und Schu-
len zur Seite stehen. Sie berichte-
te, dass die letzten zwei Bücher-
bestellungen nicht mehr bei spe-
ziellen Dienstleistern für Biblio-
theken vorgenommen wurden,
sondernbeimörtlichenBuchhan-
del, der die Bücher auchmit Folie
einbinden kann.

Neue Leserausweise sind da
DieBibliothek sei ein innenstadt-
belebender Standortfaktor und
attraktiver Anziehungspunkt für
Bevölkerung und Touristen. Die
zukunftsfähige Aufstellung
durch Digitalisierung ist im Gan-
ge, ab 2024 wird es in Bad Dürr-
heim dann erstmals auch mit der
Onleihe die Möglichkeit geben,
digitale Bücher, Zeitschriften,
Musik undFilme auszuleihen.

WieEileenKohnle,dieeine60-
Prozent-Stelle als Bibliothekslei-
terin hat, weiter sagte, läuft das
Bibliotheksverwaltungspro-
gramm schon, ebenso der Selbst-
verbuchungsautomat. Auch die
ersten neuen Benutzerkarten
sind schon ausgegeben worden.
Für dieBesucher steht ein Laptop
zumSurfenzurVerfügung.Kohn-
le will schon am alten Standort
mit der digitalen Ausleihe begin-
nen. Wie sie sagte, kamen auf-
grund des Tages der offenen Tür
an der Gewerbeschau neue Nut-
zer dazu.

Auch zwei weitere Ehrenamt-
liche für das Projektteam haben
sichbeimTagderoffenenTürge-
meldet, jetzt stehen 17 Helfer zur
Verfügung – darunter eine ehe-
malige Bibliotheksleiterin –, die
später auch bei Veranstaltungen
unterstützenwollen. hje

Die lila Fläche gehört im Neubau zur Bibliothek, die orange Fläche zum
Mehrgenerationenhaus. Grün und grau sind die gemeinsam genutzten
Bereiche. Plan: Stadtverwaltung

EhrenamtlichezusammenmitKindernbeimBilderbuchbetrachtenvor zweiWochenbeimTagderoffenenTür
inderStadtbibliothek inderSchulstraße. Foto:Hans-JürgenEisenmann
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CDU will schon bald
Kandidaten suchen
Parteien Die nächsten Kommunalwahlen
sind voraussichtlich im Mai 2024, dann
werden Gemeinderat, Ortschaftsrat und der
Kreistag neu besetzt.
Bad Dürrheim. Wie Bad Dürr-
heims CDU-Stadtverbandsvor-
sitzender Professor Dr. Ulrich
Fink gestern amRande eines Bür-
gergesprächs seiner Partei auf
dem Rathausplatz sagte, sollen
schon in den nächsten Monaten
Bürger für eine Kandidatur ange-
sprochenwerden.

„Wir wollen spätestens im
September oder Oktober die Lis-
te für den Gemeinderat voll ha-
ben“, erklärte Dr. Ulrich Fink
gegenüber der NECKARQUEL-
LE.Und er erinnert daran, dass es
den Christdemokraten vor der
Kommunalwahl im Jahr 2019
nicht gelang, genügend Kandida-
ten für dieKernstadt zu finden.

BeiderGemeinderatswahl ste-
hen der Kernstadt 13 Sitze zu,
Hochemmingen hat drei Garan-
tiesitze im Gemeinderat, Sunt-
hausen, Ober- und Unterbaldin-
gen sowie Öfingen jeweils zwei
Sitze und Biesingen ein Sitz. Ent-
sprechendvieleKandidatenkann
jede Partei oder Wählervereini-
gung auch nominieren und auf
denStimmzettel schreiben.

120Mitglieder
Die CDU hatte jedoch nur elf
Kandidaten in der Kernstadt,
währendFreieWähler, LBU, FDP
undSPD13Kandidatennominier-
ten. „Ich wurde im Oktober zum
Vorsitzenden gewählt und im
Maiwaren schon dieWahlen, das
war zu knapp, um genügendKan-
didaten zu finden“, sagte Dr. Ul-
rich Fink. Deshalb wolle der
CDU-Ortsverband schon jetzt
zeigen, dass er „nicht nur vor
Wahlen präsent ist“. Auch schon
außerhalbdesWahlkampfeswol-
le man den Bürgern zeigen, dass
man an ihnen Interesse habe,
„dass wir uns für sie engagieren“,
so Dr. Ulrich Fink. Zu einem Bür-
gergespräch hatte die CDU den
Bundestagsabgeordneten Thors-
ten Frei (Donaueschingen) auf
den Rathausplatz geholt. Der

CDU-Stadtverband Bad Dürr-
heim hat 120 Mitglieder – es wa-
ren auch schon mal mehr. „Wir
brauchen neue Mitglieder und
Kandidaten“, ist sich Dr. Ulrich
Fink sicher.

Der CDU-Vorsitzende will
denBürgernvermitteln,dassman
in einer Partei wie der CDU viel
bewegen kann, man müsse dazu

nicht unbedingt in den Gemein-
derat gewähltwerden.

„Es gibt viele an der Kommu-
nalpolitik Interessierte, die zö-
gern, in dieCDUeinzutreten. Die
sagen: Wir finden gut, was ihr
macht, wollen aber nicht aktiv
mitwirken“, sagte der Stadtver-
bandsvorsitzende.

DieGesprächeunter demZelt-
dach der CDU auf dem Wochen-
markt waren gestern Vormittag
von der Bundespolitik geprägt.
„Von Landespolitik wollte heute
niemand reden“, berichtete Dr.
Ulrich Fink.

Frei und Fink sagten, dass die
Stimmung gegenüber der CDU
positiver geworden ist, seit sie in
Berlin in der Opposition sitzt.
Bundestagsabgeordneter Thors-
ten Frei wunderte sich, dass viele
Jogger durch die Luisenstraße
liefen: „Da merkt man, dass Bad
Dürrheimeine Sportstadt ist.“

Das konnte Stadträtin Regine
Mäder bestätigen: Eine Gruppe
von Bad Dürrheimern radelt
demnächst über den Gotthard in
die Partnerstadt Spotorno, dar-
unter auch vier Stadträte. hje

”Wir wollen spä-
testens im Sep-

tember oder Oktober
die Liste für den Ge-
meinderat voll haben.
Dr. Ulrich Fink
CDU-Stadtverbandsvorsitzender

Schwätzchenauf demRathausplatz beimBürgergespräch: der Bundes-
tagsabgeordnete Thorsten Freimit IngeborgHäfele, der Frau des in Bad
Dürrheim lebenden ehemaligen Bundestagsabgeordneten und Staats-
sekretärsDr.HansjörgHäfele. Foto:Hans-JürgenEisenmann

Künstler bieten sich für Irma an
Bad Dürrheim. Der Verein Kunst-
schaffende und Kunstfreunde
Bad Dürrheim legte einen Vor-
schlag zur Gestaltung der neuen
öffentlichen Räume im Neubau
„Wohnen im Park“ (Irma) vor.
Nach neun Ausstellungstagen ist
die Kunstschau im Irma-Rohbau
zuEnde gegangen.

Mit 160 Werken wurde der
noch kahle Raum beseelt. Über
mehr als 700 Besucher konnten
sichdieBadDürrheimerKünstle-
rinnen und Künstler freuen. Mit
der Ausstellung „Imobili Art –
Kunst im Raum“ im Rohbau ist

der Kunstverein erneut in die öf-
fentliche Aufmerksamkeit des
Stadtgeschehens gerückt. Die
Bauherren hatten die Räume den
Künstlern zur Verfügung ge-
stellt.

Das Gebäude, in welches die
städtischeBibliothekundderGe-
nerationentreff einziehen, wür-
de sich nach Ansicht der Bad
Dürrheimer Künstler hervorra-
gendeignen, umweiterhin künst-
lerische Arbeiten zu zeigen. Die
Bad Dürrheimer Künstler wür-
dendies gerne in die Planung auf-
genommen sehen. „Den nun neu

zu gestaltenden öffentlichen
Raum in Form von wechselnden
Ausstellungen zu bereichern, das
wäre eine sinnvolle Fortsetzung
dessen, was in der Vergangen-
heit bereits begonnen wurde“,
heißt es in einer Stellungnahme.
ImTrauzimmerundspäter imLe-
seraum des Haus des Gastes hat-
ten die Stadt unddieKur- undBä-
der GmbH dem Kunstverein Bad
Dürrheim ermöglicht, Ausstel-
lungen durchzuführen. Viele Be-
sucher nahmen einst dieses fort-
laufende kulturelle Angebot der
Kurstadt gerne an. eb

Blick in den wieder leergeräumten großen Raum im Irma-Rohbau, Ende
2024ziehenhierBücherei undGenerationentreff ein. Foto:DorisArenas

Zeugensuche
Unfallflucht
beim E-Center
Bad Dürrheim. Eine Unfallflucht
gab es amFreitag zwischen 11 und
13 Uhr auf einem Parkplatz des E-
Center inderSchwenningerStra-
ße. Ein unbekannter Autofahrer
streifte beim Aus- oder Einpar-
keneinenabgestelltengelbenDa-
cia Duster. Der Verursacher fuhr
davon, ohne sich um den Scha-
den von rund 3000 Euro zu küm-
mern. Der Polizeiposten (Tele-
fon 0 77 26/93 94 80) bittet Zeu-
gen, sich zumelden. eb


